
Die Econom 
ZIMO-Zentralen MX10 und MX OEC 

S
ie kennen das vom Fliegen:
Wenn man etwas Geld sparen 

will, dann fliegt man Economy­
Klasse. Das ist etwas preiswerte1� 
dafür ist es etwas enger. Man 
kommt aber genauso pünktlich am 
Ziel an, wie bei einem teureren Flug­
ticket. So ein bisschen wie Econo­
my-Klasse muss man sich die neue 
Digitalzentrale MXlOEC von ZTMO 
vorstellen. Den Unterschied kann 
man am besten sehen, wenn man 
die beiden Zentralen MXlO und 
MXlOEC direkt neben einander legt: 
Die Economy-Zentrale ist schlicht 
und ergreifend etwas kleiner. Das 
MXlO verfügt auf der Vorder- und 
der Rückseite über zahlreiche An­
schlüsse. Logischerweise müssen 
bei einem kleineren Gehäuse dann 
auch einige der Anschlüsse wegfal­
len, so also auch bei der MXlOEC. 

Nur den Luxus gespart 

Auf der Vorderseite ist eine der 
beiden 8-pol igen CAN-Multifunk­
tionsbuchsen verschwunden. Das 
MXlOEC kann jetzt auf der Vorder­
seite keinen alten ZIMO-CAN-Bus 
mehr und der Sniffer ist ersatzlos 
weggefallen. Es zeigt sich aber wei­
terhin sehr anschlussfreudig: An 
der verbliebenen vorderen CAN­
Buchse können neben aktuellen 
ZIMO-CAN-Geräten auch weiter­
hin die Multimäuse von Roco und 
Funkadapter von Massoth ange­
schlossen werden. Ermöglicht wird 
-dies durch eine geschickte PIN-Be­
leg1mg der CAN-Buchse und Un­
terstützung der Roco-Tnterpretati­
on des lenz'schen XpressNet.

Bei den weggefallenen Anschlüs­
sen auf der Rückseite sind wir 
schnell an der entscheidenden Stel­
le: Das MXlOEC bringt nur noch ei­
nen Gleisausgang mit. Glücklicher­
weise hat ZIMO den kleinen Gleis­
ausgang weggelassen. Somit ist 
das MXlOEC mit satten 12 Ampere· 
Ausgangsleistung für eine Stand­
alone-Zentrale ohne Extra-Booster 
nach wie vor Spitzenklasse. Ledig­
lich Massoths EZ1210-Zenh"ale zeigt 
sich in der gleichen Leistungsklas­
se. Alle anderen Zentralen können 
etwas weniger. Mehr kann nur der 
hauseigene große Bruder MXl0. 

Das MXlO und das MXlOEC er­
zeugen die Digitalprotokolle DCC 
und MM an den vorhandenen Gleis­
ausgängen. Beide Zentralen beherr-
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ZIMO-Zentralen 

MX10und 

MX10EC 

Die wichtigsten Komponenten des aktuellen ZIMO-Digitalsystems: Linl<s der Funkhandregler MX32 und 

rechts daneben die beiden Zentralen MX10 und MX10EC. Obendrauf thront das StEin-Modul als eierlegende 

Wollmilchsau mit Anschlüssen für acht Gleisabschnitte, acht Weichen und mindestens 16 Signale. 

Die Economy-Klasse 
Nach der Übersicht über besonders leistungsstarke Digitalsysteme im letzten Heft stellen 
wir nun die aktuellen Zimo-Zentralen mit ihrem großen Funktionsumfang und das viel­
seitige StEin-Modul vor. Im Zusammenspiel mit Roco-Komponenten können auch Smart­
phones sowie preiswerte Lokmäuse, auch kabellos per WLAN, als zusätzliche Fahrregler 
im ZIMO-System eingesetzt werden. 

Die Vorderseite der 

großen und der kleinen 

Zentrale im direkten Ver­

gleich. Bei der Economy­

Version fehlt einer der 

CAN-Bus-Anschlüsse, ein 

Taster und die Möglich­

keit, via DCC-Sniffer alte 

Digitalzentralen weiter­

zubetreiben. 
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